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I"g. K. ZIEMS, KDT' Der Entwicklungsstand der Mietenabdeckgeräte 

In Zukunft wiT'd man sich im Kal'toffelhau immer mehr auf 
eine Lagerung der Kartoffeln in belüfteten Kartoffelhäusern 
orienLieren müssen. Niclü nUr für eine ootionellere Auslastung 
der Auibereitungsanlagen, 'Sondern auch für die Senkung von 
Lagerungsverlusten ist diese Entwicldung notwemlig. Bedenkt 
Il1MI jedoch, daß im Jahre 1960/61 von 6,64 t Kartoffeln je 
ha Anrbauflä·che, die eingelagert wurden, 6,15 t in Erd-Stroh­
Mieten lager~en [1l, so dürfte für die nächsten Jahre das 
maschinelle Mietenabdecken noch aktuell sein. 

Um bisiher vorhandene Möglichkeiten zum Mietenabdecken 
unter gleichen Einsatzbedingungen auf Funktionssicherheit 
und Arbeitsqualität zu prüfen, führte das damalige InstitUt 
für Landtechnrirk Potsidam-Bo'l"Ilim im AuItrag des Zentralen 
Büros für die Neuererbewegung Leipzig-Markldeeberg eine 
Vergleichsprüfung der bekanntesten Neuerervorschläge durch. 

Die Pl'üfung der Geräte fanrd auf einem Mietenplatz mit stark 
leluruigem Sand im Bereich Torgau/mbe st./ltt.. Die Mieten 
waren etwa 25 cm hoch mit Erd,e bedeckt, hatten eine SOlhlen­
breite von 2,6 m und eine durchschnilttliche Fil'Sthöhe von 
0,7 m. An den Hauptpriifungstagen betrug die Bodenfeuchtig­
keit 14,8 hzw. 15,8 % ~ezogeh auf Trockenmasse); ein Gerät 
diente an al1en Tagen als Vergleich.sgerät. 

Geprüft wurden insgesamt 8 Geräte. Für eine eventuelle Wei­
terehbwichlung boten sich hienDe:i bewnders drei Geräte an, 
auf die im folgenJen etwas näber eingegangen werden soll. 

1. Beschreibung der aussichtsreichsten Geräte 

1.1. Gerät C 
(Hersteller: LPG LöOOribz, Krs. Bitterfelrd) 

Eine zapfwellengetriebene Schnecke ist zwischenachsig links­
seitig am Holmen des RS 09 befes·tigt und wird durch eine 
Berdienungsperson an einem Handgriff am Mietenfil'Stgeführt 
(Bild 1). 

Technische Daten: 
Gesamtlänge 
Breite 
Breite in ArbeitssteJlung 
Höbe 
Masse 
Schneckenlänge 
Nutzlänge 
Schnecken­
außendurchmesser 
Schnecken' 
innend urchmesser 

900 mrn 
950 rnm 

3400 mrn 
2000 rnrn 
161 kg 

2250 mrn 
1950 rnm 

350 ... 390 rnm 

250 rnrn 

Das Gerät hatte bei der Prüfung eine miwlere Abdeckleistung. 
Der A'hdeckungs,,"Tad erreichte ebenfalls noch keine Bestwerte, 
jedoch enbstanrd d·urch die gleichmäßige Erdentfernung ein 
sehr salrlJeres Al'beitsbiM. Die Beanspruchung der Bedienungs-
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Bild 1. Neuerervorschlag LPG Löberitz, Krs. BitterCeld 

!left 2 . Februar 1965 

person is,t relativ gering, jedoch sotlte der AI.JJeitsplatz hin­
siChtlich des Arbeitsschutzes überprüft werden. Der Zwangs­
antrieib des Ahdeckelements gest<i'ttet eine gute Anpassung 

_ der Arbeitsgeschwindigkeit an die Arbeitsbedingungen. (prüf­
ergebnisse s. Tafel 1). 

Tafel 1. Prüfungsergebnisse der Mietenabdeekgeräte 

Gerät C H J 

Arbeits-
gesehwindigkeit [km/h] 0,69 8,0 4,15 
UmCahrten [St.j 4 23 17 
Resterde [kg/m'] 61, 36 29 
Restdieke 
First/Mitte/Fuß [ern] 1,3/5,3/6,3 3,8/2,0/10,2 <2/<2/2 
Abdeekungsgrad 0,8" 0,92 0,92 
Gesamt-
LeistungsbedarC [PS] 7 3,0 4,9 
Abdeeltleistung in T., [m/b] 52 108 66 
Akh·AuCwand in T., [Akmin/m] 2,30 0,55 1,05 
MotPSh-AuCwand 
in Tot. [MotPSh/m] 0,35 0,31 0,50 
Einsatzkosten [MDN/I00 m] 51,5 20,6 30,0 
Einsparung [MDN/I00 rn] 74,5 118,0 108,0 

1.2. Gerät H 
(H~l'SteUer: LPG Melkow-Jessow, Krs. Boitzenburg) 

Eine leichte Scheibenegge ist in einem an der Dreipunktauf­
hängung eines RS 14/30 befestigten Rarhmen rechtsseitig an- . 
geordnet unrd wiT'd vom Traktoristen hedient (Bild 2). 

Technische Daten: 
Breite 
Breite in Arbeitsstellung 

. Höhe 
Masse 
Scheibendurchmesser 
Scheibenanzabl 
Richtungswinkel + 20 .. 
Länge der Scheibenachse 

400 mm 
1600 rnrn 
700 mrn 
210 kg 
iJl0 mrn 
10 Stück 

-11 0 

1500 mm 

Mit diesem Gerät konnten bei der Vergleichsprüfung sehr 
günstige AI1heitsqualJitäts- und ökonom~sche Werte 'erreicht 
werden. Die jedoch zur Erzielung der notwendigen Alxleck­
qualität erforderliche Fahrgeschwindigkeit bis zu 8 kmfh steUt 
besondere AnforoerlliIlgen an den Zustand des Mietenplat:re; 
und an die Fahl'Slicherheit des Traktoristen, die nicht in allen 
Fällen gewährleistet sein dürften. (Prüfungsergebnisse s. 
Tafel 1) 

1.3. Gerät J (DWP Nr. 25 445) 

(HersteUer: LPG IUinken, Krs. Parchirn) 

In einem Rahmen i<st bei diesem Gerät ein vel'Stellbarer AU6-
leger befestigt, an dem verschiebbar ein kleinerer Scheihen­
satz angeordnet ist. Der Rahmen ist an der Dreipunktaufhän­
gung eines RS 14/30 befestigt, das Gerät wird durch den 
Traktori~ten berdrient (Bil~ 3)'. 

Bild 2. Als Abdeckgerät umgebaute Scheibenegge (LPG Melkow-Jessow, 
Krs. Boitzenbuig) 
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Bild 3. Vorschlag aus der LPG Klinken, Krs. Parchim 

Technische Daten: 
Breite 
Höhe 
Masse 
Scheibend urchmesser 
Scheibellzahl 
Richtungswinkel 
stufenlos durch Spindel 
Länge der Scheibenachse 

3000 mm 
1870 mm 

240 kg 
500 mm 

5 Stück 

10 ... 30' 
1800mm 

Die Einstellung des Schei-bentragbatkens erfolgt durch eiuen 
Hy<l.1"l1ufikzylinder. Der Scheiliensatz am dem Tragbalken 
wird von Hand verstellt und durch Stecker festgehahen. 

DElT AhdecWungsgrod und die Aufwendungen lagen bei diesem 
Gerät relativ günstig. Durch die geringe Arbeitsbrei te des 
vel'Stellbaren Werkzeug;; war das Arbeits/bild j-edoi:h nicht so 
gut wi:e "bei d'en Geräten mit breiteren WElTkzeugen. Der Hock­
·anbau des Gerät;; gestattet eine bequeme Einstellung und ver­
ursacht geringe RüstzeiteJJ. (pMifungsergebnisse s. Tafel 1). 

2. Erläuterungen zur Kostenrechnung 

Als Lohnkost.en wurden generell 2,20 MDN(h zugrunde gelegt. 
))je Traktorkosten wurdoo entsprechend 'dem .benutzten Trak­
tor, seine Auslastuug auf Grund der Werte von Mätzold in 

R. KHÖFEl", Or. E. PÖTKE, KOT"", Oipl.-landw. O. STOll, KOT"" 

Ansatz gebracht. Die Albschreibung ergab sich bei einer rehn­
jährigen Nut71llIlg'S'd.a.lrer mit jährlicher Alxleckleistung VOl) 

500 m Miete. Den tvlaschinenpreis berechnete eine Kommis­
sion von Indus-tri6Vertretern. 

Die K05-te'l1einsparung erga;b sich aus 

Hand·arbeit.skosten mal Abdeclwngsgrod min'us Einsatz­
kosten 

Für den HanclarbeilSauf\\'and wurde ein Ve"gleichskostensatz 
von 150 MDN/l00 m M~cte angesetzl. 

I' 

In einer Sonderprüfung boi feuchtlehmigen Bode.wenhäItnis­
sen z·eigten die Geräte C, Hund J bei KartoJTelmieten eine 
aus reicl1endo Arbei,tsquaJität. Bei den Rii·bensteckli·ngsmieten 
konnte nur das Gerät C mit der ange~iebenen Schnecke eIne 
mittlere Alibeitsquali·tät errei.chen. 

3. Folgerungen aus der VergleichsprUfung 

Bei Mietena.lxleckg·eräten, dio als AJ1beitsorgan seitliche 
Schiebeschilder haboo, treten bei Sei'le'I1kräften über 350 kg 
an Heoolal'Il1en von j ,5 bis 2,0 m 'bereits ·e rhebliche Lenk­
schwierigkeiten auf,die die Arbeitsqualitäl wesentlich negativ 
beeinflussen. 

Kleine~ Scheibengruppen (Gerät H) können wegen ihres ein· 
fachen A'UJIba,ues für einen Nachhau durch die Landwirt;;chaf' 
empf(}hlen werden. Hierbei salIten jedoch die besonderen An­
ford erungen an einen Mietenpll3bz Iberucksichtigt werden 
(eben, feS Ie1' Untergrund, breite Durchfahrten U6W.). 

Bä einer eventuel'len indus.triellen Fertiglmg dürfte das Ar­
beit;;prinztip des Gerätes C ~angetriebene Schnecke) erfolg­
versprechend sein. Obwohl di-eses Prin~p etwas aufwendiger 
i;;t, paßt es lSich am ·besten den unte.rsclJ.iedlichen Einsatz­
bed!inglliIlgen ·an. Wwd·e man die Schnecke ähnlich wie das 
ArbeilSorgan arn Gerät Janordnen, müßte eine Einsparung 
der zweiten Bedienungsperson möglich sein. 
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Die Kartoffellagerkapazität unter Dach in landwirtschaftlichen Betrieben, 
ihre Auslastung und die Einlagerungsformen 1963/64 

In den wichtigsten kartoffelproduzierenden Ländern Europas 
ist der Ubergang von der Uberw-interung in Feldmieten zur 
Unterdachlagerung in zumeist gebläsebelüfteten Räwnen all­
gemein festzustellen . 

Neben der Reduzierung der LJbcl'winterungsve.rlusle auf etwa 
die Hälfte werden der um , mindestens 1(3 ven-ingerte und 
ausgeglichenere Arbeitszeitaufwand für die Lagerung und Auf­
bereitung, sowie die um 1 bis 2 Wochen frühere und unge­
störte Versandbereitschaft bei Pflanzkal'toffeln und die stän­
dige Liefermöglichkeit bei Speisekartoffeln als wesentliche 
-Vort.eile der Unterdachlagerung hervorgehoben [1) [2). Die 
Unterdachlagerung der Kartoffeln hat schon unter bäuer­
lichen Produktionsverhältnissen ah zweckmäßige Folgerung 
der mechanisierten Ernte und Aufbereitung eine große Ver­
breitung erfahren. Für die industl-iemäßige Kartoffelproduk­
tion in spezialisierten Großbetrieben wird sie als wesentliche 
Voraussetzung [3) [4) he1"Vorgehoben . 

fu der DDR werden seit etwa einem Jahrzehnt Kartoffellager­
häuser errichtet. Anfangs wurde die Schwerkraftbelüftung 
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angewendet [5], die Gebläsebelüftung hat sich jedoch wnfas­
send durchgesetzt. 
LJber den Umfang der UnterdachJl3gerkapazität für Kartoffeln 
und ihren Anteil RU der Gesamtüberwinterung wurde von 
KNAAK [6), (Tafel 1) berichtet, wob'ei auch Kleinstlager (Kei­
ler) mit crraßt wurden. 

Auf Anregung der Beratungsstelle für Pflanzkartoffelvermeh­
I'Wlg wurden ' -durch die Spezial-Saathauberater im Herbst 
1963 Anzahl und Kapazität an Neu- und Umbauten für die 
Kartoffelüberwinterung erfaßt und von uns we"iter ergänzt. 

Tafel 1. Anzahl der Objekte und Lagerkapazität für [{.rtoHeln in den 
VEG' der DDR 1960/ 61 nach KNAACK 

Lagerräume ohne Lagerhäuser 
Lagerhäuser' 
davon Lagerhäuser in VEG (SZ) 

insgesamt 

Anzahl 
der 

Objekte 

191 
52 
29 

243 

Kapazität 

t t je Objekt 
insgesamt (Durch-

10035 
22719 

32754 

schnitt) 

52,5 
437, -

135,-

I Zu dieser Zeit war erst in einer LPG ein Lagerhaus errich tet worden. 

Agl'artechnik . 15. Jg. 




